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ZuPla wen gebornam mittwocben 

vor mittfasten zwischen 7 und 8 
frue von eyner gurtlerin, Hein -

rich Plecbers baußfraw, anno 

I 545 • 

Hat ein beul am kopff gehabt wie 
ein meckenhuet. 

Das ist das recht bein; der nabel 
sthet am lincken. 

Descripsi ex primo typo, qui do
mino meo doctoriM e d 1 er o mis

sus erat ex urbe Plauen a suis 
amicis. 

Es hat weder bauch noch rucken 
gehabt; dan man hatt nichts er
kennen konnen. 

Nunc age, nunc vigila, quce iam, Germania, flores, 

Hoc monitum formce contueare bene. 

Cred_e, sua ut miseri mala conspexere parentes 

Deformi in massa, sie tua regna vides. 

Depressum gentis caput armis ecce videbis, 

Et tua contorto varice regna eadem. 

Cuncta soluta ruent et erunt tua viscera nuda. 

Quo viget imperium, id debile femurdl alet 

Et velut insolitum sine tergo et pectore corpus. 

Tu tibi ni caveas, talia monstra dabis. 

Ergo, tuis ignara malis succurrere rebus, 

Qucere dei verbum, crimina dira fuge ; 

· Nam te prodigio monuit deus optimus isto. 

Mens agit hcec mundi non sine consilio . 

Datum 19.Aprilisel, Numburgi, anno 1545. 

T(uce) D(ignitatis) Ioachi'mus Gmünder. 

Clarissimo tarn doctrina quam pietate viro domino Ioachimo Va
diano, medicinre doctori et consuli Sangallensi, Mrecenatif) 
suo charissimo. 

a) ,;e" für „re". - b) „precypt-". __. c) „iuditium". - d) „fremur14 • - e) „Aprillis14 • - f) „Meeren-". 
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Katharina Furtenbach 1) an Vadian. 

Feldkirch. I.54.5· April 29. 

Übersendung von 2 Goldgulden als Honorar für eine Consultation. 

Erwüerdiger und hochgeletter (!), sonnders günstiger lieber herr, euch 

s~in mein gepürennd willig diennst zuvor. Neben freundtlicher und hocher 

bedannckung ewer E(rwürd) mitgetaylten trewen radt meiner tochter 

halb (den wir durch ewer E. schreyben, an herrn doctor Ach i 11 es und 

mir nach lenngs gethon, vernomen, dem selben nachzukomen wir willens 

sein), sennde ich ewer E. hie ingeschlossen zwen goldgulden, pittende, 

ewer E. welle sy nit verschmachen, von meindtal behallten und, wa wir 

weytter radts bedürfften, abermalen das best thun. Das steett mir allweg 

neben der belonung umb ewer E . in aller gepür freundtlich zu verdienen. 

Damit den gnaden gottes bevolhen. Actum Veldkirch, 29. Aprillis, 

anno 45. Katrina Furtennbechin, wittwe. 

Dem erwuerdigen und hochgelert(e)n herrn Joachim von Watt, 

doctor, meinem günstigen lieben herrn, zu hannden. 
Sannt Gallen. 

a) „wegen" ausgefallen? 

') Von Katharina Furtenbach ist nur dieser eine Brief vorhanden . 

1394. 

Christoph Froschauer 1) an Vadian. 

Zürich. I.54.5· Mai IO. 

Er schickt ein Ries Papier und bittet um beförderliche Einsendung der Beschreibung des Tur· 
gaus für die Stumpf'sche Chronik. 

Min willig dienst zevor. W olglerter, wyser, günstiger lieber herr, 

ich hab empfangen üwer schriben. Daruff schick ich üch ein riß bapir, 

cost 20 batzen. So üch der gfelig, mögt ir in behalten; wo er üch nit 

dienstlich, mögt ir in umb das gelt einem andren geben; wil ich üch ein 

andren schicken etc. Witter günstiger lieber herr, laß ich üwer ersam 

Wytiheit wüsen, das her Hans Stumpff die tag by mir ist gsin, mir an

zeygt, das er groß verlangen nach üwerer beschribung des Tu r g ö u w s 

habe. Darum unser bitt an üch ist: wellen uns das uffs fürderlichest zu

schicken und darby nit vergessen deß Pomponii Melan und üwerer 

VI 32. 

VI 35. 
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statt conterfacktur etc. Hiemit sind gott bevolhen. Datumb Zürich, am 

10. Meyen, anno I 545. 

Ü(wer) w(illiger) Christoffel Froschouer. 

Dem hochglerten, fürsichtigen und wysen herren doctor J 0 chi m 
von Watt etc. 

1) Vgl. V, Brief 660. 

Staats-A. I 395 · 
Zürich 
E . ll. 

35I. 1 5· Vadian 1) an Heinrich Bullinger. 

St. Gallen. I545· Mai I4-

. Seine Arbeit und das Bild der Stadt St. Gallen für die Stumpf'sche Chronik. 

S. Myn willig dienst sampt dem, so ich vermöcht, züvor. Günstiger, 

lieber herr und fründ und bruder; üwer schriben, mir jüngst gethon, hab 

ich verstanden und hab nitt zwyfel, die sach sölle dermassen mitt gllter 

form gehandlet und vollzogen werden, das es üch gefellig syn sölle, und 

ob etwas uff das schriben gon wurde, wil ich alles verrichten und nitt 

bergen. Des Thurgeuws halben und was zü beschribung unsers klosters 

gehören wirt, bin ich noch nitt fertig, hab ouch nit fertig mögen werden. 

Welt, das ir sächind oder ja eigentlich wüßtind, was myne geschäft werind. 

Ich wünsch mich oft, gott weißt es, ein monat oder zwen inn einen wald 

und bin iezmal willens, ein urloub uß dem rath ze nemen, damitt ich 

diß einig sach zü vollziehen platz und komlikeit haben möge. Han aber 

die arbeit etwas wytleuffiger fürgenommen, dann her Hans Stumpff 

gedenken möge, "und das der ganzen history zü gilt. Dann diewil der 

angang der clöster und stifftungen, ouch deß widerbrachten gloubens zu 

den zyten und jaren geschähen, alls die alten tütschen, fränckischen 

fürsten inn aller unser landschaft der eidgnoschaft und deß lands zu 

Schwaben und P eyern regiert, und von inen der stifftung halb mers teils 

harlangend, und aber wenig lüth einich wüssen tragend, wie es der selben 

jaren gestanden und was inn denen sich verloffen, so hat mich von nötten 

syn bedunkt, einen ußzug oder epithome der regierung der alten tütschen 

fürsten der Francken, von dem erst getouften künig Ludwigen har 

biß uff den letsten Ludwigen, k(ünig) Arnulphen sone (mitt wellichem 

der stamm der recht alten fränckischen künigen abgangen und er

löschen ist), zu verfassen. Dise arbeit ist nun überhin (gottlob) und gloub 

nit, das ir es bey einigem Te u t s c he n so kurtz, ordelich und luter (mit 
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allerley nitt gemeiner sachen verzeichnungen) geläsenhabind ( wil mich aber 

darmitt nit benimpt haben; das werk so! mich loben oder schelten), uß 

aüten alten, nitt allein getruckten, sonder ouch geschribnen chronicken 

:ezogen und mit alter briefen urkund ( dorin gemischlet) bestäht. Wirt 

~ennoch uff ein buch papyr louffen oder etwas meer. Beflyß mich ouch mitt

hinzli allenthalben, damitt ich dem gemeinen läser einbilde zü ermässen, 

"·as von alters har brucht und was (besonders der geistlichen halber) nüw 

angenommen sey, und laß mir die päpst gar trüwlich bevolchen syn, und 

alles mitt söllicher maassung, das mich niemants wirt einiges hasses oder 

ufsatzes bezychen mögen (dann ich das gsa tz der history wo! weiß), sonders 

allein die warheit an den tag ze thün yferig etc. Parturiunt fortasse montes, 

nascetur ridiculus mus. Ich will aber das urthel üwer Würde und her 

H ansen, (dem ich ze dienen mich erbotten) gern unCl willig heimgesetzt 

haben. Nachgentz volgt der tittel von der müncherey, wie die entstanden 

und was ir grund und ur hab gewäsen; von den ersten, mittlen und letsten 

mi.inchen etc. Der nachgend titel ist von dem stand der stifften undklösteren 

teutscher nation zü ziten der altfränckischen regierung, von welicher 

sy gütz teils angefangen und ufbracht sind. Diser titel wirt dem iezigen 

geschwi.irm der pfaffen und münchen wee thün; werdend aber die worheit 

bekennen müssen. Der viert titel von angang deß klosters zu S. Ga 11 e n, 

von welchem ich gar gloubhaftig, unlougembaral güt materien hab, die der

massen von der möncherey selbs inen harfür tün werdend etc. Ir werdend das 

aber sächen. Darnach aber volgt der cathalogus abbatum, der mir die 

gröst arbeit gipt. Und ist sich wo! ze beflyssen, damitt es alles luter und 

warhaft und unverdechtlich gestelt werde. 

Das wil ich, mitt gott, meisterlich uff die ban bringen. Utar rhetoricis 

insinuationibus et laudibus obliquis, quas si quis excutiat, plus aloes quam 

mellis sit gustaturus. Denique ex abbatum probatiorum studiis abbatum 

im piorum artes et conatus profligabo. Excussi enim et perquisivi, exsu

lante hl nupe~ Kilian~, non modo bibliothecam nostri monasterii, sed 

chartas insuper veteres turn repertas, prceterea libros rationarios et illum 

imprimis, qui exempla diplomatum recentiorum et acta comitialia multo

rum annorumhabet etc., unndwieToggenburg erkouftundzaltundanders 

an das gotzhuß (ita vocant) kommen etc. E quibus omnibus multa variaque 

non iucunda modo lectu, sed frugifera etiam, quce quanta potuero bre

vitate deliniabo. Conflabo mihi forte aliquid odii; sed veritatis ergo feren-




